
gestellt ist, bleibt die Deckung 
des Bedarfs der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung. 
Die Erfahrungen bestätigen, 
daß jede Einschränkung des 
Produktionssortiments durch 
Spezialisierung nur dann einen 
ökonomischen Effekt bringt, 
wenn die Deckung des eigenen 
Bedarfs voll gesichert ist. Dabei 
müssen auch die qualitativen 
Anforderungen berücksichtigt 
werden.
Die ökonomische Wirksamkeit 
der Spezialisierung und Koope­
ration der Produktion kommt 
dort voll zur Geltung, wo sie zu 
Erzeugnissen führt, die sich 
durch ein hohes wissenschaft­
lich-technisches Niveau aus­
zeichnen, für die Partner at­
traktiv und hocheffektiv sind 
und die damit die Grundlage 
für langfristige stabile Export­
linien bilden. Eine wichtige 
Rolle hierbei spielt die Qualifi­
zierung der Werktätigen ent­
sprechend den Anforderungen 
der spezialisierten Produktion. 
Die Möglichkeiten des gegen­
seitigen Austausches von Pro­
duktionserfahrungen und 
-kenntnissen können dafür voll 
genutzt werden.
Eine auf einen hohen Nutz­
effekt ausgerichtete Speziali­
sierung und Kooperation 
schließt eine enge wissenschaft­
lich-technische Zusammenar­
beit ein. Die Zusammenarbeit 
in Forschung, Entwicklung, 
Konstruktion und Produktion 
verschmelzen immer mehr zu 
einer sich gegenseitig bedingen­
den und ergänzenden Einheit. 
Die Gewährleistung dieser Ein­
heit ist nicht nur ein Er­
fordernis des wissenschaftlich- 
technischen Niveaus der Pro­
duktionszusammenarbeit, son­
dern zugleich eine wichtige 
Voraussetzung für die schnelle 
Produktionswirksamkeit der 
Ergebnisse der wissenschaft­
lich-technischen Zusammen­
arbeit. Die praktischen Er­
fahrungen unterstreichen die 
Notwendigkeit, bereits im Sta­
dium des Konzipierens neuer

Verfahren und Erzeugnisse, die 
spätere Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion - 
beginnend mit der Entwicklung 
von Ausrüstungen bis hin zur 
Baugruppenkooperation - ab­
zustimmen.
Die Nutzung der Möglichkeiten 
der internationalen Arbeits­
teilung und Kooperation für die 
Intensivierung der Produktion 
wird immer mehr Gegenstand 
der Parteiarbeit in den beteilig­
ten Betrieben, Kombinaten und 
Institutionen.
Mit der sozialistischen ökono­
mischen Integration entstehen 
neue Dimensionen und Maß­
stäbe. Sie fußen auf den all­
gemeingültigen ökonomischen 
Gesetzen des Sozialismus, auf 
dem Gesetz der ständigen Stei­
gerung der Arbeitsproduktivi­
tät, auf dem Gesetz der plan­
mäßigen und proportionalen 
Entwicklung der Volkswirt­
schaft usw. Daraus ergeben 
sich hohe Anforderungen an 
die politische Arbeit der Partei­
organisationen. Gerade mit 
dem Verständnis der ökono­
mischen Gesetze wird klar, 
warum der sozialistischen öko­
nomischen Integration so große 
Bedeutung zukommt, daß sie

Aus der sozialistischen ökono­
mischen Integration und den 
getroffenen Integrationsver­
einbarungen ergeben sich 
große Verpflichtungen. Durch 
die zunehmende Verflechtung 
der Volkswirtschaft der DDR 
mit den Volkswirtschaften der 
UdSSR und der anderen RGW- 
Länder ist es notwendiger denn 
je, die damit übernommenen 
gegenseitigen Verpflichtungen 
strikt einzuhalten. Mit der 
Planerfüllung in unseren Be­
trieben wird gleichzeitig auch 
über die Erreichung der Plan­
ziele in den sozialistischen Bru­
derländern entschieden und 
umgekehrt. Dadurch wächst 
die internationale Verant­
wortung der Produktionskol­
lektive und jedes einzelnen

objektiv notwendig ist.
In diesem ideologischen Klä­
rungsprozeß geht es genauso 
um den Zusammenhang, der 
zwischen sozialistischer ökono­
mischer Integration und dem 
Prinzip des sozialistischen Pa­
triotismus und sozialistischen 
Internationalismus besteht. 
Auf der Grundlage des gesell­
schaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln und dem 
dadurch bedingten Charakter 
der zwischenstaatlichen Be­
ziehungen der Länder des So­
zialismus ist das Streben nach 
einem hohen Nutzeffekt der 
Spezialisierung und Koopera­
tion eine zutiefst internationali­
stische Aufgabenstellung. Die 
sozialistische Staatengemein­
schaft wird weiter gestärkt, ihre 
Ausstrahlungskraft wächst, 
ihre Position in der Klas­
senauseinandersetzung mit 
dem Imperialismus festigt sich. 
Man kann sagen, daß mit der 
Durchsetzung der sozialisti­
schen ökonomischen Integra­
tion, daß mit dem dabei vor sich 
gehenden Erstarken der soziali­
stischen Gemeinschaft der Ent­
spannungsprozeß in der Welt 
gefördert und der Frieden si­
cherer wird.

wachsende Verantwortung
Werktätigen für qualitäts- unc 
termingerechte Erfüllung de: 
übernommenen Verpflichtun 
gen. Sie bildet die entschei 
dende Voraussetzung dafür 
daß die Ergebnisse der inter 
nationalen Arbeitsteilung unc 
Kooperation als überzeugend« 
Argumente für die weiter« 
Vertiefung der Zusammen 
arbeit wirken.
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